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Bericht aus den Projekten

Der Vorstand der Lokale Aktionsgruppe Steinburg hat zwischenzeitlich 20 Projekte mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von etwa 2,2 Mio € beschlossen. Aus ihrem Gesamtförderbudget in Höhe von ca. 2 Mio. € hat die Lokale Aktionsgruppe damit bereits ca. 1 Mio € für Projekte vorgesehen. 19 dieser Projekte wurden von der Verwaltungsstelle beim Kreis Steinburg bereits auf ihre Förderfähigkeit hin überprüft und bewilligt. Die bewilligte Summe beträgt rund 940.000 €. Das Fördervolumen entspricht im Durchschnitt 50% des Projektvolumens. Im Folgenden stellen wir die Projekte und ihren aktuellen Sachstand kurz dar. Hierbei erfolgt die Unterteilung entsprechend der Handlungsfelder der LAG Steinburg.

Schwerpunkt: Vermarktung regionaler Produkte und Aufbau regionaler Wirtschaftskreisläufe
Die Entwicklung neuer regionaler Produkte, der Aufbau neuer Absatzwege, sowie neuer Dienstleistungs- und Wertschöpfungsketten in der Region sollen gefördert werden.

Keramiker Broschüre Kellinghusen: Kellinghusen ist durch das ortsansässige Keramikerhandwerk und das städtische Fachmuseum für Keramik als Keramikstandort in Fachkreisen bekannt. Mit Hilfe von LEADER+ werden nun erstmals alle Keramikwerkstätten Kellinghusens in einem gemeinsamen Flyer vorgestellt. Das Projekt ist bewilligt und die Arbeiten zum Flyer sind bereits weitgehend abgeschlossen.

Projektvolumen: 2.700 €  (Status: bewilligt)

Keramik Centrum Kellinghusen: Unter der Federführung von Herrn Bluhm, Leiter des Museums in Kellinghusen, wird ein Konzept zum Aufbau eines Keramik-Centrums in Kellinghusen erarbeitet. Das Keramik-Centrum soll ein Bildungs- und Kompetenzzentrum für Keramiker in Norddeutschland werden. Erster Schritt auf diesem anspruchsvollem Weg ist die Prüfung der Realisierbarkeit. Herr Bluhm erstellt im Rahmen des Projektes ein Konzept, ermittelt die Kosten und prüft die Finanzierbarkeit.  

Projektvolumen: 26.000 € (Status: bewilligt)
Störtörn: Die Stör als verbindendes Element der Orte mit tagestouristischer Bedeutung (Glückstadt, Wilster, Itzehoe, Kellinghusen) soll für ein gemeinsames Tourismusmarketing genutzt werden. In einem ersten Schritt wurde ein Marketingkonzept für die Stör erstellt. Nunmehr fertigt die Arbeitsgruppe der Touristiker zusammen mit einem Büro für Tourismusmarketing eine Freizeitkarte und einen gemeinsamen Internetauftritt an. Die Erstellung der Kommunikationsmittel wird Mitte 2004 abgeschlossen sein. Im Mittelpunkt der Vermarktung stehen Rad- und Kanuangebote. Besondere Bedeutung hat der Internetauftritt, der den einzelnen Touristikern über ein sogenanntes Content Management System einen Pflegezugang ermöglicht. Wenn alles planungsgemäß verläuft, werden sich die Touristiker über die neue Internetplattform vernetzen und ihre bestehenden Präsentationen zu Gunsten des gemeinsamen Systems einstellen. Damit hätte das Projekt das Ziel erreicht, die Zusammenarbeit der Touristiker im Kreis Steinburg zu stärken. 

Projektvolumen: 54.500 € (Status: bewilligt)
Innovationsatlas Steinburg: Der Innovationsatlas ist ein unterstützendes Marketinginstrument für die Akquisition auswärtiger Unternehmen. Geplant ist eine Internetplattform, Workshops sowie begleitende Printmedien. Unternehmen, die neue Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen entwickeln, werden mit eben diesen Innovationen dargestellt. Über eine begleitende Pressearbeit wird immer wieder die Aufmerksamkeit auf das Projekt gelenkt. Einfach ausgedrückt macht der Kreis Steinburg Werbung mit der Qualität seiner Unternehmen. Dafür ist es erforderlich, intensive Gespräche in den Unternehmen zu führen. Das IZET, das Projektträger ist, wird dazu eine Person über 1 ½ Jahre neu einstellen. Zudem wird eine Ausbildungs- und Fachkräftebörse aufgebaut. Das Projekt ist bewilligt und läuft derzeit an.

Projektvolumen: 182.100 € (Status: bewilligt)

Regionalentwicklung Wilstermarsch: Mit Hilfe von LEADER+ konnte die Wilstermarsch Service GmbH am 1. Januar 2004 eine Geschäftstelle für Regionalentwicklung und Tourismusmarketing eröffnen. Mit Frau Martina Kantim wurde eine ausgebildete Touristikerin eingestellt, die seit dem mit viel Engagement und Fachwissen die Geschäftsstelle in der Mühlenstraße (Back-Office) und eine Info-Stelle direkt am Markt in Wilster für den direkten Kontakt mit Gästen aufgebaut hat. Kofinanziert wird das Projekt vom Amt Wilstermarsch und der Stadt Wilster, die ihre bisherigen touristischen Aktivitäten mit dem Projekte der Wilstermarsch Service Agentur übertragen haben. Das Projekt ist damit ein gutes Beispiel für interkommunale Zusammenarbeit. Beispielhaft ist auch die Kooperation der Tourismusstelle mit der Privatwirtschaft und mit dem regionalen Ehrenamt. Ein Anbieterstammtisch mit den auf Tagestourismus ausgerichteten Gastronomiebetrieben und die Mitarbeit im örtlichen Gewerbeverein verdeutlichen das Bemühen, die örtliche Wirtschaft einzubinden und zu unterstützen. Das ehrenamtliche Engagement vieler privater, aber auch gewerblicher Akteure zeigt sich durch den über 60 Mitglieder zählenden Regionalverein Wilstermarsch.

Projektvolumen: 199.000 € (Status: bewilligt)

Hafenkopf Glückstadt – Investorenwettbewerb: Die Lokale Aktionsgruppe hat den bereits durchgeführte Investorenwettbewerb für die Neugestaltung des Hafenkopfes bezuschusst. Mehrere Investorenvorschläge wurden eingereicht und bewertet. Der vorliegende Gewinnerbeitrag muss sich nun der Diskussion in Politik und Öffentlichkeit stellen. Das Ziel der Lokalen Aktionsgruppe, mit der Förderung die Zukunftsdiskussion um einen der wichtigsten städtebaulichen Standorte in Glückstadt zu unterstützten, war erfolgreich. 
Projektvolumen: 100.000 € (Status: bewilligt)

Regionalmanagement Flugplatz Hungriger Wolf: Vorrangiges Projektziel ist, Nachnutzer für das Konversionsgelände (Flugplatz) zu finden. Das Regionalmanagement wird mit einer ½ Stelle besetzt.

Projektvolumen: 69.000 € (Status: beschlossen)
Die Projektbeschreibungen verdeutlichen die Bandbreite der Förderungen in diesem Handlungsfeld. Ziel der LAG Steinburg ist es, Entwicklungsdiskussionen und Entwicklungsprozesse in den Regionen auszulösen.

Schwerpunkt: Wohn- und Lebensqualität
Die Wohn- und Lebensqualität ist ein zunehmend wichtig werdender Standort- und Wirtschaftsfaktor. Hierbei hat sich die LAG Steinburg insbesondere auf Projekte konzentriert, die die Lebensqualität von Jugendlichen und von Senioren verbessern. 

Schulumfeldgestaltung Julianka: Auf der Basis von zwei Zukunftswerkstätten planten Schüler, Eltern und Lehrer den Schulhof in Heiligenstedten neu. Nach dem Umbau öffnet sich die Schule mit dem Schulhof auch für Nachmittagsangebote, so dass sich der ehemalige Schulhof zu einer Jugendbegegnungsstätte entwickelt. Diese Maßnahme ist eine der wenigen investiven Maßnahmen, die unter LEADER+ vorgesehen sind. Das Projekt ist weitgehend fertiggestellt.
Projektvolumen: 70.000 € (Status: bewilligt)

Nachmittagsbetreuungen in Schulen 

Die LAG Steinburg hat sich das Ziel gesetzt, bis zu drei Schulen beim Aufbau einer modellhaften Nachmittagsbetreuung (Ganztagsschule) zu unterstützen. Mit den Schulen in Wilster und Kellinghusen liegen mittlerweile zwei Projektanträge vor. 

Nachmittagsbetreuung Kellinghusen: In Kellinghusen wird ein modellhaftes Betreuungsangebot am Nachmittag für Schüler/innen ab der 5. Klasse und für Fahrschüler/innen der umliegenden Gemeinden geschaffen. Mit dem Projekt sollen die Beförderungskosten der Schüler und Schülerinnen aus dem Umland sowie Honorarkosten für eine sozialpädagogische Betreuung am Nachmittag finanziert werden. 

Projektvolumen: 125.500 € (Status: bewilligt)

Nachmittagsbetreuung Wilster: Das Engagement zur außerschulischen Betreuung ist insbesondere an der Hauptschule in Wilster dank des Einsatzes des Schulleiters außergewöhnlich. So absolvieren beispielsweise alle Schüler/innen der 8ten Klasse während des gesamten Schuljahres freiwillig an einem Tag in der Woche ein außerschulisches Praktikum, um ihre Berufsvorbereitung zu optimieren. Der „normale“ Unterricht wird an den vier Schultagen gebündelt. 

Mit dem Projekt wird der gemeinsame Aufbau einer Nachmittagsbetreuung für alle Schulen (Grundschule, Förderschule, Hauptschule, Realschule) in Wilster unterstützt. Über das IZBB-Programm des Bundes werden noch fehlende Räumlichkeiten für die Ganztagsschule bei einer Förderquote von bis zu 90 % errichtet. Mit den beantragten LEADER+-Mittel werden Honorarkräfte bezahlt, die Nachhilfe in Mathematik und Deutsch geben und die Tagespraktika der 8-Klässler unterstützen. 

Projektvolumen: 36.000 € (Status: bewilligt)

Förderung von regionalen Jugendbetreuungseinrichtungen 

Die LAG Steinburg unterstützt den modellhaften Aufbau von Jugendbetreuungseinrichtungen. Um dem LEADER+-Anspruch der Projektnachhaltigkeit zu entsprechen, hat der Vorstand der Lokalen Aktionsgruppe Steinburg beschlossen, Personalkosten für die Jugendprojekte höchstens für drei Jahre mit einem fallenden Fördersatz zu unterstützen (1. Jahr: 50%, 2. Jahr: 40%, 3. Jahr: 30%). Dieser Beschluss kommt bei den Projekten Jugendzentrum Wacken, Umweltjugendhaus Brokstedt und Jugendbetreuung Amt Itzehoe-Land zur Anwendung.

Jugendzentrum Wacken: Mit Hilfe von LEADER+ wurde in Wacken ein Jugendtreff gebaut. Das Holzhaus wurde zwischenzeitlich von den Jugendlichen bezogen. Die Federführung im Projekt hat der Verein JANAWA (Jugendarbeit Nahbereich Wacken). Mit dem Vereinsnamen kommt zum Ausdruck, dass der Jugendtreff nicht nur für Jugendliche aus Wacken, sondern für alle Jugendlichen aus dem Nahbereich des ländlichen Zentralortes errichtet wurde. Neben dem Bau des Jugendtreffs unterstützt LEADER+ für drei Jahre die Personalkosten für die sozialpädagogische Fachkraft, welche die Jugendlichen betreut.

Projektvolumen: 91.000 € (Jugendtreff) und 101.000 € (Jugendbetreuung) (Status: bewilligt)
Umweltjugendhaus Brokstedt: Ähnlich wie beim Projekt „Jugendzentrum Wacken“ unterstützt LEADER+ in Brokstedt die Errichtung eines Jugendtreffs und die sozialpädagogische Betreuung. Das Konzept des „Umweltjugendhauses“, das ausschließlich alternative Energiequellen nutzt (Sonnenkollektoren, Windrad, Kompost-WC etc.), hat nicht nur die Lokale Aktionsgruppe Steinburg überzeugt. Die Gemeinde und der Verein Miteinander Leben e.V. konnten für das Haus ebenfalls Mittel der Bingo-Lotterie einwerben. Das Haus ist weitgehend fertig gestellt und die sozialpädagogische Fachkraft arbeitet bereits seit 2003. 

Projektvolumen 217.000 € (Status: bewilligt)
Jugendbetreuung Amt Itzehoe-Land: Das Amt Itzehoe-Land besteht aus 14 Gemeinden mit zusammen ca. 9.400 Einwohnern. Der Anteil der Kinder und Jugendlichen im Alter von 7 – 17 Jahren beträgt 14% (1.325 Kinder und Jugendliche). Eine professionelle Jugendbetreuung existiert derzeit nicht. Um eine gezielte sozialpädagogische Jugendarbeit in den Gemeinden aufbauen zu können, beabsichtigen die Gemeinden des Amtes Itzehoe-Land, gemeinsam einen Sozialpädagogen einzustellen. Das Büro des Jugendbetreuers wird im Amt Itzehoe-Land eingerichtet. Von hier aus wird die organisatorische Arbeit geleistet. Der eigentliche Einsatzort für die Jugendarbeit wird in den Gemeinden sein. Der Jugendbetreuer wird tageweise in den einzelnen Kommunen als Streetworker tätig sein, d.h. er wird mit den Jugendlichen an deren Treffpunkten arbeiten. 
Projektvolumen: 191.000 € (Status: bewilligt)

Multifunktionsplatz Ecklak
In Ecklak wird die Errichtung eines Multifunktionssportplatzes (Fußball, Tennis, Handball, Basketball, Klettereinrichtung) mit LEADER+-Mittel unterstützt. Der Multifunktionsplatz verbessert zum einen das Freizeitangebot der Kinder und Jugendlichen aus Ecklak und den Umlandgemeinden. Weiterhin ist er ein Stück aktive Wirtschaftsförderung für den Bewirtschafter des Dorfgemeinschaftshauses. Ihm ermöglicht der unmittelbar am Dorfgemeinschaftshaus gelegene Platz die Möglichkeit, Einkünfte durch gezielte Sportveranstaltungen (Fußball- und Basketballturniere) zu erzielen. Der Platz liegt nahe am ausflugsintensiven Nord-Ostsee-Kanal. An ihm führen zwei Freizeitradrouten der Wilstermarsch vorbei. Er soll von Ausflüglern insbesondere auch von Familien mit Kindern für eine Rast genutzt werden. Die Gemeinde Ecklak verbessert mit dem Multifunktionsplatz zum einen das Angebot der örtlichen Jugend und unterstützt gleichzeitig die freizeittouristische Wirtschaftsstrategie des Amtes Wilstermarsch.

Projektvolumen: 62.000 € (Status: bewilligt)
Nordjob: Die Lokale Aktionsgruppe unterstützt den Aufbau einer Ausbildungsmesse für die Unterelbe in Itzehoe. Fördergegenstand ist die Einbindung der Schüler/innen im ländlichen Raum des Kreises Steinburg. Es erfolgt eine Vorabinformation der Schulen, dann werden die einzelnen Klassen besucht, schließlich werden Beratungstermine zwischen den Schülerinnen und den Betrieben auf der Nordjob am 23. Juni vereinbart. Mit dem Projekt wird der bisherige Tag der Beruflichen Bildung gezielt qualitativ weiterentwickelt. Träger des Projektes ist der Verein zur Förderung der Beruflichen Schule. Die Jobbörse wird vom Institut für Talententwicklung (IfT) aus Flensburg durchgeführt.

Projektvolumen: 18.000 € (Status: bewilligt)
Seniorenmesse: Die Vorbereitungen zur ersten Steinburger Seniorenmesse vom 20. – 22. August 2004 in Brokdorf laufen auf Hochtouren. Derzeit erfolgt die Ausstellerwerbung. Geplant ist, die Messen von 2004 bis 2006 einmal jährlich durchzuführen. Bausteine sind ein Ausstellerbereich, Fachvorträge, Bühnen- und Veranstaltungsprogramm sowie ein Freizeitprogramm in Wilster. Der Messeeintritt wird frei sein. Die Gemeinde Brokdorf und das Amt Wilstermarsch organisieren mit großem Engagement dieses Event. Begleitet wird das Projekt, das von einer professionellen Eventagentur organisiert wird, durch eine Arbeitsgruppe, die allen Organisationen der Seniorenarbeit im Kreis Steinburg offen steht. 

Projektvolumen: 182.200 € (Status: bewilligt)
Marschmobil: Die Kommunen des Amtes Wilstermarsch möchten einen Spieleanhänger erwerben, einrichten und betreiben, der das Jugendangebot in den ländlichen Gemeinden ergänzt und bei Events für die Kinderbetreuung eingesetzt werden kann. 

Projektvolumen: 11.000 € (Status: bewilligt)

Streifzug durch die Wilstermarsch: Mit dem „Streifzug“ soll ein abwechslungsreiches Geschichts- und Geschichtenbuch der Wilstermarsch entstehen, dass als Lesebuch für Interessierte und als Grundlage für den Heimat- und Sachunterricht an Schulen dienen wird.

Projektvolumen: 52.000 € (Status: bewilligt)
Projekte in Planung
Fachfrauen für Fachfrauen: Ziel und Zweck dieses Projektes ist die Sicherung von Existenzgründungen von Frauen durch Fortbildungen zu Themen, die in den ersten Jahren nach der Gründung relevant sind. Außerdem sollen die Gründerinnen die Möglichkeit bekommen, sich in Themenbereichen zu qualifizieren, die nicht Inhalt einer typischen Gründungsberatung sind. Geplant sind eine Fortbildungsveranstaltung in 2004 und je zwei Veranstaltungen in 2005 und 2006. Träger soll die Akademie für Gesundheits- und Sozialberufe (Itzehoe) werden, die durch eine Arbeitsgruppe des Unternehmerinnennetzwerkes begleitet wird.

Wohnmarketing: Ziel des Projektes ist die gezielte Vermarktung der Wohnstandorte im Kreis Steinburg. Geplant ist eine Imagebroschüre, ein Internetauftritt und der gezielte Vertrieb beispielsweise über Messen. Das Projekt wurde am 22. April 2004 im Rahmen einer Regionalkonferenz vor Vertretern der Ämter und Städte sowie des Kreises vorgestellt. Die Kofinanzierung soll wie beim Projekt Störtörn über Kommunal- und Kreismittel erfolgen. Bis September sollen die Finanzierungsentscheidungen gefallen sein.

„Energiesparmaßnahmen“ und „Passivenergiehaus“: Mit der Kreishandwerkerschaft und den Innungsobermeistern wurde im Mai 2004 das weitere Vorgehen für diese beiden Projektideen vereinbart. Ziel des Projektes „Energiesparmaßnahmen“ ist die Bewerbung eines bundesweiten Förderprogramms, mit dem Besitzer von Gebrauchtimmobilien bei der Reduzierung von Energiekosten beraten werden. Über diese Beratung soll der Energieverbrauch gesenkt und Aufträge für das örtliche Handwerk ausgelöst werden. Für die Projektidee, ein Einfamilienhaus im Passivenergiestandard durch Handwerksbetriebe unserer Region erstellen und vertreiben zu können, wird eine Realisierungschance darin gesehen, ein ökologisches Baugebiet mit den Häusern zu bestücken. Hierfür ist die Kooperation mit einer Kommune mit entsprechendem Bauland erforderlich. Die Geschäftsstelle und die Projektberatung möchten hiermit interessierte Kommunen bitten, sich mit der LAG in Verbindung zu setzen.

Kooperation mit finnischen LAGs
Ziel der LAG Steinburg ist der Aufbau von Kooperationen mit anderen EU-Regionen. Dies geschieht, da EU-übergreifende Kooperationen immer wichtiger für die Einwerbung von EU-Geldern werden. Die LAG Steinburg hat über die langjährige Kooperation Hohenlockstedt Kontakt zu einer LEADER+-Gruppe in Finnland aufgenommen.

Erste Projekte befinden sich in der Vorbereitung. So soll unter Einbindung von Landfrauen aus dem Kreis Steinburg und aus Finnland ein Deutsch-Finnisches Kochbuch entstehen, das neben Rezepten auch Einkaufstipps in den jeweiligen Regionen enthält und über die Arbeit in der Landwirtschaft berichtet.

Die Kreishandwerkerschaft ist in die Projektidee des Handwerkernetzwerkes eingebunden. Bisher haben sechs Innungsbetriebe aus dem Kreis Steinburg ihr Interesse an einem Handwerkernetzwerk angemeldet. Es sollen Kooperationen aufgebaut und ggf. Mitarbeiter und Betriebsnachfolger für einen begrenzten Zeitraum in Partnerbetrieben in Finnland mitarbeiten, um dortige Produktionstechniken insbesondere in der Holzverwertung zu studieren. Aus finnischen Betrieben werden im Austausch Mitarbeiter in Steinburger Betrieben arbeiten.

Vom 28.04. bis zum 02.05.2004 besuchte eine 16-köpfige Delegation aus sechs lokalen Aktionsgruppen aus der westfinnischen Region Vaasa den Kreis Steinburg. Im Rahmen des 10-jährigen Bestehens des Partnerschaftsabkommens zwischen Schleswig-Holstein und Westfinnland wurde ein transnationales Kooperations-Seminar in Itzehoe abgehalten. Teilgenommen haben die LAGen der Vaasa-Region und vier LAGen aus Schleswig-Holstein.
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Lokale Aktionsgruppe Steinburg
i. H. egeb Wirtschaftsförderung Steinburg

Viktoriastraße 17

25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 403028-0

Fax: +49 (0)4821 – 403028-9

Internet: www.leader-steinburg.de
E-Mail: leader-steinburg@egeb.de
Vorstand

Vorsitzende:
Dr. Kirsten Lüdtke-Evers

stellv. Vorsitzender:
Dr. Reinhold Wenzlaff

Verwaltungsstelle LAG Steinburg

Kreis Steinburg

z. Hd. Thorsten Wolf

Viktoriastraße 16-18

25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 69450

Fax: +49 (0)4821 – 69231

E-Mail: wolf@steinburg.de
	Geschäftsstelle LEADER+

egeb Entwicklungsgesellschaft 
Brunsbüttel mbH

Wirtschaftsförderung Steinburg
Viktoriastraße 17
25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 403028-0

Fax: +49 (0)4821 – 403028-9

Internet: www.leader-steinburg.de
E-Mail: leader-steinburg@egeb.de
Projektberatung:

RegionNord
Büro für Regionalentwicklung und        -beratung
Talstraße 9
25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 600838

Fax: +49 (0)4821 – 63575

Internet: www.regionnord.com
E-Mail:region.nord@schleswig-holstein.de
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